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(54)  Anordnung  für  das  beidseitige  Bedrucken  von  Blattern. 

©  Der  Weg  des  einseitig  bedruckten  Blattes  vom 
Druckwerk  zu  einer  Blattablage  18  enthält  eine  durch 
eine  umsteuerbare  Klappe  beherrschte  erste  Ver- 
zweigung  28.  An  diese  schliesst  in  Förderrichtung 
eine  zweite  ebenfalls  steuerbare  Verzweigung  46  an, 
die  einerseits  zu  einer  weiteren  Blattablage  56  und 
andererseits  zu  einer  Kehranordenung  44  führt.  Von 
der  Kehranordnung  führt  der  Blattweg  zu  dem  be- 
züglich  des  Druckers  auf  der  gleichen  Seite  ange- 
ordneten  bzw.  zugänglichen  Blattmagazin.  Mithin 
können  sowohl  die  unbedruckten  als  auch  die  einsei- 
tig  bedruckten  Blätter  auf  dem  gleichen  Weg  zum 
Druckwerk  geführt  werden.  Die  weitere  Blattablage, 
in  welcher  die  Blätter  mit  der  bedruckten  Rückseite 
nach  oben  gerichtet  abgelegt  werden,  und  somit  in 
aufsteigender  Blattfolge  eines  mehrblättrigen  Doku- 
mentes,  ist  dabei  von  der  gleichen  Gehäuseseite  her 
wie  das  Blattmagazin  zugänglich. 
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ANORDNUNG  FÜR  DAS  BEIDSEITIGE  BEDRUCKEN  VON  BLÄTTERN 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  nach 
dem  Oberbegriff  von  Anspruch  1  . 

Neben  Druckern,  die  für  den  selbständigen 
Transport  eines  Blattes  von  einem  Förderschacht 
durch  ein  Druckwerk  zu  einem  Entnahmeschacht 
dienen  und  dabei  das  Blatt  einseitig  bedruckt  aus- 
geben,  sind  auch  schon  Geräte  bekannt,  welche 
das  beidseitige  Bedrucken  eines  Blattes  ohne  ma- 
nuelles  Umkehren  vor  dem  Bedrucken  der  zweiten 
Seite  ermöglichen.  Derartige  Druckergeräte  haben 
allerdings  einen  vergleichsweise  grossen  Platzbe- 
darf,  und  da  ein  beidseitiges  Bedrucken  in  den 
meisten  Anwendungen  nicht  die  Regel  ist,  wird  der 
dauernde  zusätzliche  Platzbedarf  als  störend  emp- 
funden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  deshalb,  das 
selbständige  Kehren  von  beidseitig  zu  bedrucken- 
den  Blättern  unter  Vermeidung  dieses  Nachteiles 
zu  ermöglichen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gelingt  mit  den 
Merkmalen  des  Kennzeichens  von  Anspruch  1  . 

Mithin  lässt  sich  die  Einheit  bei  Bedarf  auch 
nachträglich  beschaffen  und  ohne  weitere  Anpas- 
sung  an  den  Drucker  anbauen.  Nach  Beendigung 
der  entsprechenden  Druckaufgabe  lässt  sich  die 
Einheit  wieder  entfernen  sowie  an  einem  anderen, 
entsprechenden  Drucker  einsetzen. 

Die  Anwendung  der  Erfindung  ist  dort  beson- 
ders  vorteilhaft,  wo  der  oder  einer  der  Förder- 
schächte  und  der  oder  einer  der  Entnahmeschäch- 
te  auf  der  gleichen  Seite  des  Druckergehäuses 
zugänglich  sind.  Besitzt  der  Drucker  darüberhinaus 
sowohl  einen  zweiten  Förderschacht  und  einen 
zweiten  Entnahmeschacht,  so  ergeben  sich  auch 
bei  aufgesetzter  Einheit  alternative  Betriebsweisen 
sowohl  im  Bezug  auf  die  Auswahl  von  Blattmaterial 
bzw.  die  Bedruckungsart.  Drucker  mit  zwei  Förder- 
schächten  und  zwei  Entnahmeschächten  sind  be- 
kannt  und  befinden  sich  auf  dem  Markt. 

Mit  der  Erfindung  wird  auch  die  Möglichkeit 
geschaffen,  bei  geeigneter  Software  einen  z.B. 
beim  Anwender  vorhandenen  Drucker  durch  diesen 
selbst  nachträglich  zum  beidseitigen  Bedrucken 
von  Blattern  umzurüsten. 

Gemäss  einer  bevorzugten  Ausführungsform 
der  Erfindung  enthält  die  Einheit  der  Kehranord- 
nung  vorgeschaltet  eine  steuerbare  Verzweigung, 
und  im  zweiten  Zweig  eine  Blattablage.  Dies  ge- 
stattet,  ohne  Rückgriff  auf  besondere  Software,  die 
beidseitig  bedruckten  Blätter  in  einer  folgerichtigen 
Lage  der  Seiten,  d.h.,  mit  der  Rückseite  des  letzt- 
bedruckten  Blattes  zuoberst,  in  dieser  Blattablage 
abzulegen. 

In  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  weist  die  steuerbare  Verzweigung  eine  zwi- 

schen  zwei  Stellungen  bewegliche  Blattablage  auf, 
die  in  der  einen  Stellung  den  Weg  aus  dem  Ent- 
nahmeschacht  zur  Umkehranordnung  freilässt  und 
in  der  zweiten  Stellung  die  Blätter  von  Druckwerk 

5  auffangt. 
Nachfolgend  ist  die  Erfindung  in  einem  Ausfüh- 

rungsbeispiel  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung 
näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  schematisch  einen  Drucker  mit  der 
w  erfindungsgemässen  Einheit  ausgerü- 

stet; 
Fig.  2  in  der  Darstellung  nach  Fig.  1  eine 

andere  Lage  der  Teile; 
Fig.  3  in  vergrössertem  Massstab  ein  Blatt- 

75  Magazin  im  Vertikalschnitt  dargestellt; 
Fig.  4  das  Magazin  nach  Fig.  3  im  Grund- 

riss;  und 
Fig.  5  eine  gegenüber  Fig.  3  andere  Lage 

der  Teile. 
20  Mit  2  ist  das  Gehäuse  eines  Laser-Druckers 

bezeichnet,  der  ein  bei  4  angedeutetes  Druckwerk 
aufweist.  In  Gehäuse  2  ist  ein  von  dessen  Vorder- 
seite  6  zugängliches,  als  Schublade  ausgebildetes 
Blatt-Magazin  8  vorgesehen,  das  einem  Förder- 

25  Schacht  10  zugeordnet  ist.  Eine  lediglich  durch 
gestrichelte  Linien  angedeutete  Verbindungsbahn 
11  verbindet  den  Förderschacht  10  mit  dem  Druck- 
werk  4,  an  das  über  einen  Förderweg  12  ein  Ent- 
nahmeschacht  14  angeschlossen  ist.  Eine  Blatta- 

30  blage  18  ist  dem  der  an  der  Oberseite  16  des 
Gehäuses  2  ausmündenden  Entnahmeschacht  14 
zugeordnet.  Das  Gehäuse  2  weist  an  dessen  Unter- 
seite  20  einen  Blatteintritt  21  auf,  der  ebenfalls  in 
die  Verbindungsbahn  11  einmündet.  Ein  mit  gestri- 

35  chelten  Linien  dargestellter  flacher  Kasten  24,  auf 
dem  sich  das  Gehäuse  2  mit  dessen  Unterseite  20 
abstützt,  enthält  ein  zweites  als  Schublade  ausge- 
bildetes  Blatt-Magazin  26,  das  über  einen  Förder- 
schacht  22  an  den  Blatteintritt  21  angeschlossen 

40  ist.  Der  Förderweg  12  weist  eine  Verzweigung  28 
auf,  die  durch  eine  zwischen  zwei  Lagen  (nur  die 
eine  dargestellt)  bewegliche  Klappe  30  steuerbar 
ist.  Die  Klappe  30  ist  durch  nicht  dargestellte  Mit- 
tel,  z.B.  einen  manuell  betätigbaren  Hebel  umstell- 

45  bar.  Die  Verzweigung  28  verbindet  den  Förderweg 
12  in  der  dargestellten  Klappenlage  mit  einem  an 
der  Vorderseite  6  ausmündenden  Entnahme- 
schacht  32,  welchem  ein  ausserhalb  des  Gehäuses 
2  an  diesem  befestigter  Ablagekorb  (nicht  darge- 

50  stellt)  entfernbar  zugeordnet  ist.  Sowohl  dem  Ent- 
nahmeschacht  16,  wie  auch  dem  Entnahmeschacht 
32  ist  ein  bekanntes,  der  Blattförderung  dienendes 
Walzenpaar  34  bzw.  36  zugeordnet. 

Wie  schematisch  dargestellt,  sind  den  Förder- 
schächten  10  und  22  einseitig  abgeflachte  Abzugs- 
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valzen  10a  bzw.  22a  zugeordnet,  die  in  der  Ruhe- 
itellung  den  Eintritt  eines  oder  mehrerer  dargestell- 
er  Blätter  in  den  Schacht  ermöglichen. 

Im  Betrieb  des  z.B.  Druckers  wird  dem  Druck- 
verk  4  auf  Veranlassung  mit  diesem  verbundenen 
Datenverarbeitungsgerätes  ein  Blatt  aus  einem  der 
Magazine  8  oder  26  zugeführt,  das  anschliessend 
einseitig  bedruckt  in  einen  der  Entnahmeschächte 
16  oder  32  gelangt,  je  nach  Lage  der  Klappe  30 
jnd  je  nach  dem  ob  das  Blatt  mit  seiner  bedruck- 
en  Seite  nach  oben  oder  nach  unten  abgelegt 
verden  soll.  Ein  Laser-Drucker  wie  vorstehend  be- 
schrieben  ist  bekannt  und  befindet  sich  auf  dem 
v/larkt. 

Der  dargestellte  Drucker  ist  mit  einer  erfin- 
dungsgemässen  Einheit  40  ausgestattet,  die  das 
zweiseitige  bzw.  rückseitige  Bedrucken  von  Blat- 
ern  in  diesem  ermöglicht.  Die  Einheit  40,  die  in 
licht  dargestellter  Weise  lösbar  an  der  Vorderseite 
3  des  Gehäuses  2  angebracht  ist,  besitzt  einen 
:jegen  diese  Vorderseite  offenen  Kasten  42.  Neben 
siner  allgemein  mit  44  bezeichneten  Kehranord- 
lung  enthält  der  Kasten  42  eine  steuerbare  Ver- 
zweigung  46  in  der  Nachbarschaft  des  Walzenpaa- 
es  36.  Die  Verzeigung  46  ist  durch  einen  bei  48 
schwenkbar  gelagerten  Träger  50  sowie  eine  an 
diesem  befestigte  Abweisfläche  52  gebildet.  Mit 
dem  Träger  50,  der  eine  Blattablage  56  trägt,  steht 
sin  Exzenter  54  (Fig.  1)  in  Wirkungsverbindung,  der 
nit  einem  nicht  dargestellten  elektrischen  Antriebs- 
notor  gekuppelt  ist.  Die  Kehranordnung  44  ist  über 
3inen  Zweig  58  an  die  Verzweigung  46  ange- 
schlossen  und  verfügt  über  einen  mit  einem  För- 
derwalzenpaar  62  augestatteten  Blattausgang  60, 
der  über  den  Blattmagazin  8  in  das  Gehäuse  2 
mündet.  Die  Kehranordnung  44  weist  eine  in  zwei 
Richtungen  antreibbare  Kehrwalze  64  mit  Anpress- 
walzen  66  und  68  auf,  an  welche  eine  halbkreisför- 
mig  gekrümmt  verlaufende  Kehrstrecke  70  an- 
schliesst.  Da  die  Kehrstrecke  70  etwa  um  die  Kehr- 
walze  64  verläuft,  nimmt  diese  im  Kasten  42  wenig 
Raum  ein.  Ein  mit  der  Kehrwalze  64  verbundener 
elektrischer  Antriebsmotor  (nicht  dargestellt)  ist 
ebenso  wie  der  Antriebsmotor  des  Exzenters  54 
der  Herrschaft  einer  Sofwaresteuerung  unterstellt. 

Für  den  Betrieb  des  mit  der  Einheit  40  ausge- 
statteten  Druckers  seien  im  Blattmagazin  26  leere 
Blätter  mit  deren  Vorderseite  nach  unten  gerichtet 
eingefüllt  und  ebenso  wird  unterstellt,  dass  diese 
beidseitig  zu  bedrucken  sind. 

Nach  Einleitung  des  Druckvorganges  an  der 
Zentraleinheit  wird  in  bekannter  Weise  vom  Blatt- 
magazin  26  über  den  Förderschacht  22  ein  leeres 
Blatt  in  die  Verbindungsbahn  11  eingespiesen  und 
dem  Druckwerk  4  zugeführt.  Infolge  der  Stellung 
der  Klappe  30  an  der  Verzweigung  28  des  Förder- 
weges  12  wird  das  an  seiner  Vorderseite  bedruckte 
Blatt  durch  den  Entnahmeschacht  32  zur  Verzwei- 

gung  4B  getoraert.  uestutzt  auT  einen  aem  zweisei- 
tigen  Bedrucken  entsprechenden  Softwarebefehl 
hat  der  Träger  50  die  in  Fig  2  dargestellte  obere 
Endlage  eingenommen,  so  dass  das  Blatt  von  der 

5  Abweisfläche  52  über  den  Zweig  58  der  Kehran- 
ordnung  44  zugeführt  wird.  Hier  zieht  die  Kehrwal- 
ze  64  das  Blatt  ein  und  fördert  dieses  so  weit  in 
die  Kehrstrecke  70,  bis  dessen  Hinterkante  von  der 
Anpresswalze  66  freigegeben  ist.  Nun  wird  die 

•o  Kehrwalze  64  umgesteuert,  wodurch  das  Blatt  mit 
dessen  Hinterkante  voran  dem  Blattausgang  60 
bzw.  dem  Förderwalzenpaar  62  an  diesem  zuge- 
führt  wird.  Das  Förderwalzenpaar  62  führt  das  Blatt 
dem  Förderschacht  10  zu,  von  wo  aus  dieses 

'5  normalerweise  unmittelbar  wieder  in  die  Verbin- 
dungsbahn  11  eingeführt  wird.  In  diese  Verbin- 
dungsbahn  11  gelangt  das  Blatt  nicht  nur  mit  sei- 
ner  Hinterkante  voran,  sondern  auch  mit  einer  ge- 
genüber  dem  vorhergehenden  Durchgang  umge- 

20  kehrten  Lage.  Dementsprechend  wird  das  Blatt  in 
Druckwerk  4  nunmehr  an  seiner  Rückseite  be- 
druckt,  wobei  die  Uebermittlung  der  Daten  zum 
Druckwerk  so  erfolgt,  dass  das  Blatt  von  unten 
nach  oben  bedruckt  wird. 

25  Das  an  seiner  Rückseite  bedruckte  Blatt  wird 
wiederum  dem  Entnahmeschacht  32  zugeführt.  Da 
jedoch  infolge  eines  entsprechenden  Softwarebe- 
fehles  der  Träger  50  in  seine  untere  Endlage  ge- 
mäss  Figur  1  verschwenkt  wurde,  gelangt  das  die 

30  Verzweigung  46  durchlaufende  Blatt  in  die  Blatta- 
blage  56.  Die  zuletzt  bedruckte  zweite  Seite  ist 
dabei  nach  oben  gekehrt.  Weitere  durch  den  Druk- 
ker  und  die  Einheit  40  geführte  Blätter  werden  in 
gleicher  Lage  in  die  Blattablage  56  verbracht, 

35  gleichgültig  ob  diese  bei  beiden  Durchgängen 
durch  das  Druckwerk  bedruckt  wurden  oder  ob  nur 
die  Vorderseite  bedruckt  wurde.  Daraus  resultiert 
beispielsweise  bei  einem  mehrere  Seiten  umfas- 
senden  Text,  dass  sich  die  Blätter  nicht  nur  von 

40  unten  nach  oben  in  aufsteigender  Folge  in  der 
Blattablage  befinden,  sondern  auch,  dass  eine  auf 
einem  folgenden  Blatt  befindliche  Textseite  der  un- 
mittelbar  vorangehenden  Textseite  zugekehrt  ist. 
Der  so  doppelseitig  gedruckte  Text  ist  demnach  in 

45  einer  für  das  Heften  oder  Einordnen  richtigen  Blatt- 
und  Seitenfolge  abgelegt. 

In  einer  alternativen  Betriebsweise  gestattet  die 
Einheit,  eine  Vielzahl  von  doppelseitig  bedruckten 
Einzelblättern  in  rationeller  Weise  zu  verarbeiten. 

so  Hierzu  verbleibt  der  Träger  50  nach  dem  Durch- 
gang  eines  einseitig  bedruckten  Blattes  vorerst  in 
der  oberen  Endlage.  Jedes  Blatt,  das  die  Kehran- 
ordnung  44  wie  beschrieben  durchlaufen  hat,  er- 
fährt  beim  Erreichen  des  Förderschachtes  10  einen 

55  Förderunterbruch.  Das  Blatt  wird  im  Blatt-Magazin 
8  vorübergehend  abgelegt.  Sind  in  dieser  Weise 
sämtliche  dem  Blatt-Magazin  26  entnommenen 
Blätter  einseitig  bedruckt  und  in  Magazin  8  abge- 

3 
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egt,  so  veranlassen  weitere  Softwarebefehle  die 
^Senkung  des  Trägers  50  in  die  untere  Endlage 
sowie  die  Entnahme  dieser  Blätter  einzeln  aus  dem 
Vlagazin  8.  Jedes  Blatt  wird  demnach  mit  seiner 
Hinterkante  voran  dem  Drucker  zum  Bedrucken  auf  5 
der  zweiten  Seite  zugeführt.  Anschliessend  wird 
das  doppelseitig  bedruckte  Blatt  über  die  Verzwei- 
gung  46  in  die  Blattablage  56  befördert.  Die  alter- 
native  Betriebsweise  gestattet  demnach,  die  Blatt- 
seiten  seriell  zu  bedrucken.  w 

Das  Blatt-Magazin  8  gestattet  ebenfalls,  auf 
den  Kasten  24  zu  verzichten  und  auch  für  das 
doppelseitige  Drucken  mit  einen  im  ersteren  ent- 
haltenen  Blattvorat  zu  arbeiten.  In  diesem  Zusam- 
menhang  kann  es  zweckmässig  sein,  die  an  die-  75 
sem  Blattmagazin  üblicherweise  vorhandenen  Se- 
parierecken  nur  für  die  Blattentnahme  wirksam  zu 
machen. 

Das  in  den  Fig.  3,  4  und  5  dargestellte  Blatt- 
Magazin  80  ist  in  den  Drucker  anstelle  des  Magazi-  20 
nes  8  eingeschoben  dargestellt.  Teile  der  Vorder- 
seite  6  sind  in  den  Fig.  3  und  5  schematisch 
angedeutet.  Das  als  rechteckförmig  ausgebildetes 
Schubfach  ausgestaltete  Blatt-Magazin  80  enthält 
einen  Blatt-Stapel  82,  der  auf  einem  von  Federn  84  25 
in  bekannter  Weise  abgestützten  Boden  86  ruht. 
Mit  88  sind  Separierecken  bezeichnet,  die  an  der 
Seite  90  des  Blatt-Magazines  befestigt  sind.  An 
einem  an  der  gegenüberliegenden  Seite  92 
schwenkbar  befestigten  Deckelteil  94  sind  zwei  Ab-  30 
weisorgane  96  aus  flexiblen  Folienstreifen  befestigt, 
die  mit  deren  freien  Enden  98  die  Separierecken 
überdecken.  Die  Abweisorgane  96  verlaufen  bei- 
derseits  ausserhalb  der  Wirkbreite  der  Abzugswal- 
ze  100,  die  der  Abzugswalze  10a  in  den  Fig.  1  und  35 
2  entspricht  und  dem  hier  mit  110  bezeichneten 
Förderschacht  zugeordnet  ist. 

Wird  ein  einseitig  bedrucktes  Blatt  102  vermit- 
tels  der  Förderwalzen  62  in  Richtung  des  Förder- 
schachtes  110  gefördert,  so  befindet  sich  die  abge-  40 
flachte  Abzugswalze  100  in  der  Drehstellung  nach 
Fig.  5.  Das  Blatt  102  kommt  deshalb  im  Förder- 
schacht  110  zwischen  der  Abzugswalze  100  und 
dem  Blatt-Magazin  80  auf  den  Abweisorganen  96 
liegend  zur  Ruhe.  Dank  der  Ueberdeckung  der  45 
Separierecken  88  durch  die  Abweisorgane  96  sind 
diese  für  das  darauf  liegende  Blatt  unwirksam. 
Demnach  wird  bei  der  nächsten  Drehbewegung  der 
Abzugswalze  100  das  Blatt  ohne  Behinderung 
durch  diese  Separierecken  mitgenommen.  50 

Anderseits  behindern  die  Abweisorgane  96  die 
Entnahne  von  Blättern  aus  dem  Blatt-Magazin  80 
infolge  der  Flexibilität  der  ersteren  nicht.  Konkret 
werden  die  Abweisorgane  96  von  den  Separierek- 
ken  88  abgehoben,  wenn  sich  das  oberste  Blatt  55 
104  des  Blattstapels  82  unter  der  Einwirkung  der 
sich  drehenden  Abzugswalze  100  ausbuckelt  (Fig. 
3).  Anschliessend  kann  das  Blatt  104  die  Separie- 

@ecken  88  frei  Uberspringen  und  dem  Druckwerk 
zugeführt  werden. 

Aus  Vorstehendem  ergibt  sich,  dass  der  Druk- 
<er  für  das  doppelseitige  Bedrucken  von  Blättern 
/erwendet  und  die  Einheit  ohne  wesentliche  Ein- 
griffe  und  Abänderungen  am  dargestellten  Drucker 
jnter  Verwendung  von  an  diesem  schon  vorhande- 
nen  Oeffnungen  eingesetzt  werden  kann.  Die  für 
die  Uebertragung  der  Softwarebefehle  an  die  Ein- 
heit  40  notwendigen  Verbindungen  müssen  nicht 
durch  den  Drucker  geführt  werden,  sondern  kön- 
nen  direkt  zu  der  den  Drucker  steuernden  Zentral- 
einheit  geführt  sein. 

Anstelle  der  Ausgestaltung  als  Anbaueinheit 
kann  das  beschriebene  Konzept  auch  unmittelbar 
im  Drucker  selbst  realisiert  sein.  Dabei  kann  der 
Vorteil,  dass  sich  das  oder  die  Blatt-Magazine  auf 
der  gleichen  Seite  des  Druckers  wie  die  Blattabla- 
ge  für  bedruckte  Blätter  befindet,  d.h.,  auf  der 
Bedienungsseite  desselben,  erhalten  bleiben.  Im 
einen  wie  im  anderen  Fall  kann  anstelle  eines  zwei- 
ten  Blatt-Magazines  ein  von  Hand  zu  bedienender 
Einschubschacht  vorgesehen  sein,  bzw.  zum  För- 
derschacht  10  führen. 

Ansprüche 

1.  Zum  beidseitigen  Bedrucken  von  Blättern  aus- 
gestatteter  Drucker,  mit  mindestens  einem 
Förderschacht  und  einem  über  ein  Druckwerk 
mit  diesem  verbundenen  Entnahmeschacht, 
sowie  mit  einer  dem  Druckwerk  im  Förderweg 
der  Blätter  nachgeschalteten  umstellbaren  Ver- 
zweigung,  einer  mit  dieser  verbundenen  Keh- 
ranordnung  und  einer  Verbindungsbahn  zum 
Druckwerk,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Kehranordnung  (44)  als  abnehmbare  Einheit 
(40)  ausserhalb  des  Druckergehäuses  (2)  an- 
geordnet  ist  und  den  Entnahmeschacht  (32) 
des  Druckers  mit  dessen  Förderschacht  (10) 
verbindet. 

2.  Drucker  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Einheit  (40)  vor  der  Kehran- 
ordnung  (44)  eine  steuerbare  Verzweigung  (46) 
aufweist,  die  eine  Blattablage  (56)  umfasst,  um 
die  Blätter  mit  der  ersten  bedruckten  Seite 
nach  unten  und  die  sich  folgenden  Blätter  in 
aufsteigender  Folge  abzulegen. 

3.  Drucker  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  steuerbare  Verzweigung 
(46)  eine  Ablenkfläche  (52)  für  einen  zur  Keh- 
ranordnung  (44)  führenden  Zweig  (58)  umfasst 
und  zusammen  mit  der  Blattablage  (56)  an 
einem  zwischen  zwei  Stellungen  beweglichen 
Träger  (50)  vorgesehen  ist. 
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i.  Drucker  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Einheit  (40)  innerhalb  eines  die  Kehranordnung 
(44)  enthaltenden  Kastens  (42)  eine  etwa  halb- 
kreisförmig  gekrümmte  Kehrstrecke  (70)  auf-  5 
weist,  die  eine  Kehrwalze  (64)  der  Kehranord- 
nung  teilweise  umgibt. 

i.  Drucker  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  ein  10 
dem  Förderschacht  (10)  zugeordnetes  Blatt- 
Magazin  (80)  für  jede  Separierecke  (88)  ein 
Abweisorgan  (96)  aufweist. 

5.  Drucker  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn-  75 
zeichnet,  dass  das  Abweisorgan  (96)  durch 
einen  flexiblen  Streifen  aus  Folienmaterial  ge- 
bildet  ist. 

T.  An  einen  Drucker  anbaubare  Einheit  zum  beid-  20 
seitigen  Bedrucken  von  Blättern,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Einheit(40)  eine  Keh- 
ranordnung  (44)  aufweist,  welche  zur  Verbin- 
dung  eines  Entnahmeschachtes  mit  einem 
Förderschacht  des  Druckers  bestimmt  ist.  25 

3.  Einheit  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Einheit  (40)  der  Kehranord- 
nung  (44)  vorgeschaltet  eine  steuerbare  Ver- 
zweigung  (46)  aufweist,  die  eine  Blattablage  30 
(50)  umfasst. 

3.  Zum  doppelseitigen  Bedrucken  von  Blättern 
ausgebildeter  Drucker,  mit  einer  dem  Druck- 
werk  im  Förderweg  nachgeschalteten  Kehran-  35 
Ordnung,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  zwi- 
schen  Druckwerk  (4)  und  Kehranordnung  (44) 
eine  steuerbare  Verzweigung  (46)  vorgesehen 
ist,  deren  zweiter  Zweig  eine  Blattablage  (56) 
umfasst  und  dass  ein  Förderschacht  (10)  von  40 
der  gleichen  Geräteseite  (6)  her  bedienbar  an- 
geordnet  ist  wie  die  Blattablage. 
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